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Kommunistische Plattform der Partei DIE LINKE.MV
20 Jahre deutsche Einheit – (k)ein Grund zum Jubeln!?!
Am 03.10.2010 jährt sich zum 20. Mal der Tag, an dem die Einheit Deutschlands vollzogen wurde. Ziehen wir Bilanz und hinterfragen  diese Zeit.

Was hat uns die Einheit gebracht und wie kam sie zustande?

Die Gründung der BRD und der DDR und damit die Spaltung Deutschlands war das Ergebnis des 2. Weltkrieges und des Kalten Krieges zwischen den beiden Weltsystemen. In Europa und insbesondere in Deutschland  entstand eine starke Konfrontation beider Systeme.
Daraus resultierten viele äußere aber auch innere Faktoren, die in der DDR eine immer deutlicher werdende Stagnation in der Wirtschaft und im Leben ihrer Bürger verursachten. Dazu zählten u. a.:
· Die kapitalistische Embargo- und Rüstungspolitik

· Defizite in der Demokratie

· Beschränkte Reisemöglichkeiten

· Missachtung internationaler Bündnis- und Vertragstreue innerhalb des sozialistischen Weltsystems
Im Herbst 1989 erreichte die Unzufriedenheit in der DDR-Bevölkerung seinen Höhepunkt. Mit der Losung „Wir sind das Volk“ forderte sie einen reformierten Sozialismus, denn das Vertrauen in die Zukunft des Sozialismus schwankte immer mehr. Dies wurde durch die Grenzöffnung der DDR zu Westberlin und der BRD am 09.11.1989 noch verstärkt. Antisozialistische  Kräfte kippten mit Hilfe westdeutscher Politiker  den Reformkurs. So nahm der Prozess der Selbstauflösung der DDR seinen Lauf.
Die am 18.03.1990 gewählte DDR- Regierung leitete in einem friedlichen, parlamentarischen  Prozess den Beitritt der DDR zur Bundesrepublik Deutschland ein. Die Stationen hierzu waren:

· der Vertrag über die Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion zum 01.07.1990

· der Beschluss der Volkskammer vom 23.08.1990 über den Beitritt nach dem Artikel 23 des Grundgesetzes der BRD

· am 31.08.1990 der „Einigungsvertrag“, ein Abkommen zwischen Sieger und Besiegte

Das war das Ende der DDR und damit begannen sich auch die bereits bestehenden und sich vertiefenden Gegensätze zwischen Ost und West zu verfestigen.

Mit Hilfe der Treuhandinstitution begann eine Privatisierung und Deindustrialisierung  der Wirtschaft des Ostens. Die DDR-Bürger wurden innerhalb kurzer Zeit des gesellschaftlichen Vermögens und teilweise auch des privaten Eigentums beraubt.  Betriebe wurden privatisiert, stillgelegt  oder abgerissen, Polikliniken geschlossen, Krankenhäuser privatisiert. Das Bildungssystem des Westens wurde ohne Wenn und Aber im Osten eingeführt. Mit der Einführung des Bildungssystems und der Übernahme westdeutscher Gesundheitsstandards wurde ein System zum Nachteil der sozial Schwachen installiert.
Entgegen dem Einigungsvertrag wurde die kulturelle Substanz der DDR zum größten Teil zerstört und die Intelligenz überwiegend aus ihren Positionen vertrieben. Ostdeutsche Biografien wurden und werden ignoriert bzw. nicht anerkannt. Nach dem Prinzip „ alles in der DDR war schlecht und alles in der BRD war gut und richtig“ wird die Geschichte umgeschrieben und die DDR als „Unrechtsstaat“ dargestellt bzw. mit dem faschistischen Deutschland gleichgestellt.  Im Bildungswesen wird die DDR grundsätzlich ausgeblendet oder auf „Unrecht“ und „Staatssicherheit“ reduziert.
Mit dem Abbau sozialer Standards im Osten begann auch eine grundlegende Verschlechterung der sozialen Lage im Westen. Noch heute wird eine Spaltung in Ost und West im Lohn- und Rentensystem beibehalten.

Was haben uns 20 Jahre Einheit gebracht?
· Beschleunigter Sozialabbau in Ost und West

· Beschneidung demokratischer Grundrechte und Freiheiten in zunehmendem Maße durch die Herrschaft des Finanzkapitals
· Deutschland führt wieder Krieg. Weltweite Einsätze der Bundeswehr werden zur Dauererscheinung und widersprechen damit dem Grundgesetz.
· Der Rassenhass und Neonazismus hat wieder Fuß gefasst und wird zur Gefahr

Wir sagen „ES REICHT“!
Wir fordern:
· Gleiche  Chancen in Ost und West, Beschneidung der Macht des Finanzkapitals
· Gleiche Bildungschancen für alle in Deutschland lebenden Bürger

· Gleiches Recht und soziale Gerechtigkeit für alle Menschen in Deutschland

· Verbot der NPD  und Kampf gegen alle Erscheinungsformen von Ausländerfeindlichkeit, Rassismus, Antisemitismus und Faschismus

· Den Abzug der Bundeswehr aus Afghanistan und anderen militärischen Einsätzen sowie das Eintreten Deutschlands für friedliche Lösungen von Konflikten weltweit.

„Wir sind das Volk“ gilt auch heute noch!
Landessprecherrat
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